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KeM. jedes 1 q uentger./ Myrrhe z scrüpel/ wermuth.^linds^gaüe^gleich
viel.
N39. Aufden nadelzu legen.
schneide einen coloquinten^apffel halb von einander/röstedieeinehelD
^-^te mit einer och semgalle, und lege sie über den nabel.
^.4«. Mnölundpstaster.
schmiere dich um den nabel mit bittern mandel-öl/ und le.ge ein Pflaster
^-^von aloe darauf. /^«^«^.
dl.41. Ein cl^stier rviderdie milden.
^ocheentzianchohl^wurtzel/farnckraut/ hindläufft undwermuthinwasi

^^ser zu einem clystier.
^42. Ein zäpffgen widerdie milden.
Htacheaus Honig und lners ein zäpffgen/ undgpplicirees.
t^.43. Ein anderes.
IHindeein stückgen speck odereingesaltzen fieisch an einen faden und 2p.
^^plicire es wie ein zäpffgen.
N.44. Einolvorkinder.

schmiere den nabel und die Nasenlöchermit wermuthM
dl.45. Ein brey.
^iederaute mit Honig/und lege esdenkindernaufdennabel.

Das vm und funfftzigste Capitel
Von brüchm.

Innerlich.
N.i. Ein pulver.
Nimm grosse rothe wege-schnecken/ trockne sie in derziegelscheune/stoß sie

zu pulver/ und nimm; wochen nach einander etwas davon in weissen
wein ein. ^ö^«ee.
N.2. Nn anderes
Stoß die wurtzel und blätter von storchschnabel/ welches geranium co-

lumdinum genennet wird/ zu pulver/ nimm davon i löffel abends und
morgens 4wochen nach einander ein/ und trincke etliche löffel rochen wein
darauf. Lo?/e.
dl.3. Ein anderes.
Nimm scharleyen,beinwäll/ iedes, Handvoll/ oderwegegraß, Gottes-

gnad und bärentlau/ iedes i Hand voll/ trockne es in einem ose«/ stoß esIi 2 zu

/
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zu pulver, thue eben so viel aniß und süßholtz darz«/ nimm davon morgens
und abends, quengen ein.
N.4- Hinesuppe.
Schneide 2 loch weiß.wurtz in i nössel suppe/ und iß davon zum frühstück,

oder nimm i quentgen oder 2 scrupel davon ein. F^.
dl.5. iLinrranck.
Nimm waUmurtzchlcktter/ waldwinde/ jedes i Handvoll/ brodt-kmhme,

wegebreit/ Hauhechel, eisenkraut/ ii Hand voll,tauftndschöngen^wurtzel,
Z Hand voll/ hollunderckeimgen, 3 finger voll, zerstampffe alles/ gieß darauf
alten rheinwein, -kannen/drücke es aus/ davon thue morgens und abends
einen guten trunck.
N.6. iLin anderer,
y^imm wallwurtz/tausendschöngen/wegegraß,iedes l Hand voll/ stoß es

klein/gieß lnbssel malvasier darauf,unddrücke den safft heraus/davon
nimm morgens und abends Z weimgläßgenlaulicht.
l^.7. iLin anderer.
Nimm wallwurlz, 2 loth,harnkraut,maußöhrleiN/iedesi Handvoll/durchs

wachs/2loth/Iohanneschlumen/1 Hand voll/zimmet/z loth/koche es m
rochen wein in doppelten gefäß/ feige es durch/ thue zu ^ nöM wattwmtz-

Amsserlich.
dl.8. Nn umscdwg.
Nimm wallwurtz, 2 hHnde voll,röste eswZ pfund frischer butter.biß es am

fHngtdickezu werden, alsdenn schlage es meinstarcktuch, laß es kalt
werden/lege es mit einem tüchlein auf,und ein bäuschgen darüber, und bin/
de es feste zu. ^?«^«e,.
N.9. Ein anderer.
I)imm rothe wicken, granatemblume»/ iedes 1 Hand voll/ alte poley und

thymiamwurtzelsamt den blättern/von iedem ein wenig/ zerstoß es et¬
was und koche es in Mannen guten wen,/ feuchte öffterseinbäuschgenda-
mit an/ und lege es öffters auf. /ö«5«^.
I^.ia. iLin anderer.
NimmbohnenMehl/6 loch/ wolffsbohnen-mehl/4 loth/ chamillenM,

che«/ rothe rosen, iedes 5 ftnger voll/ wasser/ honig,gleich piehkoche eszu
einem brey, thue 6 loth lorbeer^öl dazu, schütte es auftücher, und legees4
mahl des tages warm über. /o«?«?,.
dl.11. Nn erweichender Umschlag.
NimmeibMwurtzel/4loth,n)eißliIienmmtzel/2loth/papM/mauer¬

kraut/
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kraut/ jedes i Hand voll/ chamiUen-steinklee-blüthen/ jedes 2 hHmpffelgen/
kleyen/ z Hand voll/ koche es in wasser/ drücke es aus/ thue dazu leinsaamen/
bockshornsaamen-mehl/jedes 2iquentgen/ gerstewbohnenMchl/jedes 6
loth/ weiß Uliewsüß mandel^öl/ baumöl/ jedes 2 loth. M//i/,n«,.
N.i 2. icin Umschlag zu einem Windbruch.
Aimmcoriander-saamen/iloth/kümmel/ aniß/ jedes i loch/ koche es in

wasser und wein/ jedes 1 nössel/tuncke eintüchlein darinne ein/ und schlau
geesum. A/?»«M-.
l^.13. ii5in Pflaster.
^imm schiff-pech/6loth/geichenHchtenchartz/ jedes 2 loch/ tragant/ ara¬

bisch gummi/ sgnguiä äracomL, mastif/ granatemblumen.,iedeslhalb
loch/aloe/2;auentgen/l>!ibanum,iloth/hausenchlase/3quentgen/mische
es zu einem Pflaster. ^<?«Fl«/.
dl. 14. Ein anderes.
Kimm wachs/ ungesaltzene butter/ jedes! pfund/ laß es mit einander zer-

gehen/ mische darunter wallwultzttausendschöngen-wegegraßisafft/ je¬
des 6 löffel voll/geflossenen waUwmtz, aniß/ jedes'halb loch/koche es zu
einem pfiaster.
dl. 15. iL/n anderes,
^aßwachs i halb pfund/ terpentin/12 loth/ übern feuer zergehen/ feige es

durch/ thue dazu schlehdorn-sasst/K/poc/tti« in 6eca<ito der eicheln von
lerchenbaumaufgelöset/jedes 2 loth/ nwrrhe/ mastip/ «übanum. sgrcc».
coM, geMvertewaUwmtz/iedesanderthalb loth/ Hernach alaun/ mit ge¬
dachtem 6e^oüo angefeuchtet, 2loth,e,sensteiN/calcinirtencyprischenVi¬
triol/i loth.dl.i6. i^in anderer.
NiMM l^p^num, Zummi ammoniacum, ßglbanum, z quentgeN/ tel-

pentiN/weiß wachs/ jedes IZ loth/ mgßner. Zrlenic. 4 scrupel/ arons-
wurtzel/i quentgen/ laß es in eßig zergehe»/ und koche es zu einem Pflaster.
dl. 17. Ü5itt anderes.
I>imm bttlchjpfiaster/ zerlassen schiff^bech/schweffel^ Pflaster U-ulanäi,

«des so viel nothig/ mache es mit Iohannis,öl zu einem pfiaster.
ll.l8. t3lN anderes.
P^immbohnenmehl/1pfund/ psyllien-saamen/ quittenckern/iedes^loth/

wallwultz/ ^ pfund/ eßig und wein/ so viel nothig. M//i>F»«/.
el.19. Einbruch <pftasier.
NtMlNwaUwmtz,!pfund/sanlckel/ Z pfund/ wegegraß/ sloth/ chpressen-

nüsse/ ^.3. koche es in lösch-wasser so lange, biß die krafft alle heraus
Ii 3 gezogen

!
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gezogen ist/ koche es hernachzu >i kanne ein, thue dazu schisspech/ geigen-
Hartz/ iedes awth/ fichten-hartz,1viertelpfund/ am fever zerlassen/ und
rühre darunter drachenblut/Mastix,larcacolla, gebrannte awun, balum
armänam, jedes i loth/ succ.2cac.n/pOc^lt. jedesI quentge«/ oWanum,
Myrrhe, jedes 2z quentgcn/ rothe rosen, granaten<blumen/ runde hohl-
lvMtz/jedes 1 loch, prVpgrirten eistnstciN/ cracum marrisaättrin!;. jedes;
quentgen/mumit/ß loth/ bäellmm in eßig aufgelöset und dicke gemaG, 2.
loth. ^/«/i>H»«F.
1^.20. i^in Pflaster.
?^lmm ein hundslftll/! Hände lang, uno, Hand breit/ streich darauf bee-

ren--schmaltzmit terpent«n<öl/UNd lege es aufden rücken/ wenn der bruch
zurück geschoben/ und der patient verbunden ist/Und laß ihn 5 tage ruhig im
bette liegen.
N.21. Nnanderes.
«ssimm galläpffel cyprcssenmüsse/ granatHpffelischaale,wegerich/ psillien-

brunnenkrcßlsaamen/die hütygen von eicheln/ bohnen/ lange und run¬
de hohlwurtz/heydelbeeren/ jedes«loth/ laß es 4 tage in rosen-eßig wei¬
che«/ trockne es wieder/ thue dazu wallwurtz/ brunellenkraudwurtzel/kan-
penkraut/ hirschzung/ Myrrhe, aloe/ mast>x/ mumie, jedes 4 loth/ arme¬
nischen bolum/drachcnblut/jedes6 loch/ schMpech, 2pMd/ terpcntlN/ so
VlelnöHtg.
t^.23. t3in anderes.
I)jmm Hartz, pech pegelstem,jedes^^och,strichesdvckauf^d«/Uudlege
"es auf.
I>I.23. Nu anderes.
Kimm schweffelübalsammit terpentin/ 2 loth/ mastipöl/1 loth/ crocu5

marriz» Noch/ rerrä vkric»!i cwlc,8, i loth/ rothe pr^parirte coralleN/
und magnebstein,jedes z loth/LXtlgät von wallwurtz und rund« hohlwurtz,
2Noth. ...
N.24. iLinpfiasierzu einemwasserbruch.
<?s>lmm lorbeer-pstaster, ziegen lorbern/ jedes; loth/ tummel/ schefel-blm

wen/jedes iloth/ mache mit rautenmnd chamillemölein pstaster dar¬
aus. Atm«//e^.
^l.?5. Ntt öl.
Wmm schwalbemvomerantzeluöl/ jedes 4 loth/ chamillewöl/^ loth/ mi¬

sche es und bestreich den ort damit.
N 26. 5kl« anderes.
Nimm altbaumöl/ 1 Pfund, ;o lebendige eydechsen/ setze esz Wochen an die

sonne, toche hernaiyer i oavon em/ drücke es aus/ und thue darzu Wey¬
rauch/
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rauch/Myrrhe/mastlx, lärcocuUa, sichtenchartz, terpentm^iedes? loch/ein
quitten-apffelschelbichtzerschnitten/setzeesandiesonne/undbestreichda¬
mit taglich den bruch.
bi.27, Eine salbe.
^imm Weyrauch/ «libgnum, iedes 4 loth burgundlsch pech/ Mastix, cam-

pher/iloth/hirschunschlitt/bienewwachs/ terpentin/ iedes2loch/kos
che es in weissen wein i nöjsel/ zu einer salbe/ streiche es auf schaafs-leder,
und lege es aufden öruch.
N.28. Eine andere.
Vermische brunnenkreß>saamen mit eyweiß/ und lege es auf.
dl.29. Eine zerrheilendesalbe,
^immchamillen-ranten^nardemsl/ iedes 2 loch/ ausgepreßt muscaten-

öl/1 loch/ muscatenblumewöl/ anderthalb qucutgen/ brandtewein/
1 halb loch/ koche es ein wenig/ und thue dazu wachs, soviel nöthig ist.

N.z». Eine zercheilende bebung.
V^imm Wollkrauts chamillen.' steinklee- blumen/iedes 2 Hände voll/ dill-kno)

spen/i Hand voll/leiniaamenchockshorwpappelwsaamen/jedes i loth/
koche es in waM. ^/Ä/^^//^.
Kl.31. iL/n clyfkt'ee.
Nimmeibischnveißliliemwurtzel/ iedes i loch bingelkraut/ päppeln/ eü

bischwmtzck'raut/iedes 1 Hand voll/ steinklee-chamillen-blumen/ iedes
2 Hände voll/ bocksholwamß-fenchel-lelwsaamen/iedes i loth/ koche es in
wasser/feigees durch/chuedazu cM2,chamiUemdiWsüßmande^öl,iedes
2 loch/ epdotter/l>?.2.steinisaltz,^quemgen. ^«F^n«/.
^.32. Einpulver.
Nimmrothesiege^erde/bleyweiß/ glettttormentillMUchel/iedes 4 loch/

bley^zucker/1 loth/ lege es warm auf.
N.33. Ein Umschlag.
Saß glett in scharffen eßig zergehen/ tuncke tuchlein darein/ und leg sie steift

sig aufden bruch.

Das fünffundfunffMeCapitel
Von besOwehrungendes hindern.

Innerlich.
55. r. Einwästerlein wider masi<tzörner.

«.aß potaschein wasser zergehen/ nimm davon 40 tropssen ein.
Aeuffer-

«'i
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